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Karl Honay 114ZweiteAusgabeWien ,Freitag ,den25 .März1927.

ufnahmeeinerInvestitionsanleihederGemsindeWien .DemLandtagwird
seinernächstenSitzungeinGesetzvorgelegtwerden ,dasfolgendenWort¬
lauthat :§ 1 :DieGemeindeWiennimmtfür InvestitionszweckeihrerUnter¬
nehmungeneinAnlehenbis zumNominalbetragvondreissigMillionenDollars
oderderenGegenwertin eineranderenWährunginTeilschuldverschreibungen

§2 :DiesesGesetztritt mitdemTagsseinerKundmachunginKraft.
EswurdevonderverwaltendenMehrhaitihrStandpunktinBezugaufAn¬
leibenschonwiederholtimGemeinderatedargelegt .Ergehtdahin ,dassAn
leihen dannaufgenommenwerdenkönnen ,wennes sich umAnvestitionenban¬

delt ,dieselbstwiederdenSinsendienstunddieRückzahlunghereinzubringen
vermögen .Dazugehörenalso nicht die Wohnhausbautenundauchnicht dieAuf-¬
wendungenfür Wohlfahrtseinrichtungen ,wohl aber in erster Linie die Investi¬

tionender grossenstädtischenUnternehmungen,wieStrassenbahn ,Gaseund
Elektrizitätswerke .DerVerkehrauf der Strassen -undStadtbahnist imunaus-¬

gesetztemWachsenundmachtsehrbedeutendeAnschaffungenimFahrpark,teil¬
eauchdenBauvonneuenStrassenbahnliniennotwendig.DieElktrizitäts¬

werkehabeneinengewaltigenAufschwunggenommen,dieZahlderAbmhmerist
seitKriegsausbruchvon92. 000auf510,000gestiegen.Ebensosindauchdie
Gaswerkein der Lage ,ihren Absatzstark zu vermehrenundhabensichüber¬
dieseineEnzahlvonErzeugungenderchemischenBranche,wiebeispiebweise
dieHerstellungvonBenzolzugelegt .DasbedingtneuerlichsonamlafteIn

ionen,dasssienichtausdenlaufendenErträgnissenbetrittenwerden
können .Uebrigenswurdenin denletzten Jahrenschonbei besondersgusser
AnschaffungenBankkreditein Anspruchgenommen .DiebevorstehendeweitereAusgestaltung
derWerkemachtesjedochwünschenswert,denGeldbedarfimWegeeinerlang-¬
fristigenAnleihezudecken,Biszum30 .Juni1926warinWirklichkeitdie
AufnahmevonAnleihenunmöglich.VielfacheVerhandlungn,dieseitanfangs
192indieserBeziehunggeführtwordenwaren,scheitertenragalmässigdaren

dassder Gemeindezugemutetwurde ,die ZustimmungdesGeneralkommissärs
beizubringen .Ein solchesAnsinnenmussteselbstverständlichabgelchtwer¬
den ,dadieGemeindeeinenEingriffin ihreSelbstverwaltungnichtdulden
konnte .Erst mit den Endeder fremdländischenFontrolle konnte also andas

Anleiheppoblempraktischherangetretenwerden.DieunmittelbarandieAbreise
des Seneralkommissärssich anschliessendenSkandaleder Zentralbankund

Postsparkassaliessen es wünschenswerterscheinen ,nicht in diesemZeitpunkt
Anleiheverhandlungenzuführen.ZudemergabauchdieBscbachtungdesGeld¬
marktes ,dassmit fortschreitender Verbilligung der Zinssätze zurechnen

Fühlungsei .DieGemeindeist deshalberstindenletztenWocheninernste
wegenAufnahmeeinerAnleihegetreten .EszeigtesichbeidesemAnlasse,
dassgeradediezurückhaltendeAnleihepolitikderGeneinde,diestrenge
VermeidungdesSchuldenmachensunddie seit dem30 .Juni 1920stetsohne
AbgangabschliessendenGebarungenderGemeindediebesteBeurteilungfinden
unddieErzielunggünstigerBedingungenerwartenlassen .EswirddieAufnahme
einerAnleihevondreissigMillionenDollaroder213MillionenSchilling
beabsichtigt .VorläufigwirdimSinnedergeltendenVerfassungdieGenehe
migungdesLandtageseingeholt,währendesAufgabedesGemeinderatessein
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gegenwärtignochnichtderFallist ,zugenehmigen.Jedenfallswirddie
vird ,die Einzelheiten einer Anleihe ,sobald dieselben feststehen ,

GemeindedurchdenAbschlusseinersolchenAnleiheinderLagesein ,die
heimischeIndustrieindennächstenJahrengrosszügigzubeschäftigen.
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